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Anhang 1

Abkommen

zwischen Bund und Ländern über die Errichtung eines Wissenschafts¬
rates.

Die Bundesregierung und die Regierungen der Länder der Bundes¬
republik haben folgendes vereinbart:

Artikel 1

Die Vertragschließenden errichten gemeinsam einen Wissenschafts¬
rat.

Artikel 2

Der Wissenschaftsrat hat die Aufgabe:

1. auf der Grundlage der von Bund und Ländern im Rahmen ihrer
Zuständigkeit aufgestellten Pläne einen Gesamtplan für die För¬
derung der Wissenschaften zu erarbeiten und hierbei die Pläne
des Bundes und der Länder aufeinander abzustimmen. Hierbei
sind die Schwerpunkte und Dringlichkeitsstufen zu bezeichnen,

2. jährlich ein Dringlichkeitsprogramm aufzustellen,

3. Empfehlungen für die Verwendung derjenigen Mittel zu geben,
die in den Haushaltsplänen des Bundes und der Länder für die
Förderung der Wissenschaft verfügbar sind.

Artikel 3

(1) Die Bundesregierung und die Landesregierungen werden die
Empfehlungen des Wissenschaftsrates bei der Aufstellung ihrer
Haushaltspläne im Rahmen der haushaltsmäßigen Möglichkeiten
berücksichtigen.

(2) Die zuständigen Behörden des Bundes und der Länder unter¬
stützen die Arbeit des Wissenschaftsrates durch laufende Unterrichtung
und durch Auskünfte. Der Verkehr mit den Landesstellen ist über die
für Angelegenheiten der Kulturverwaltung zuständige oberste
Landesbehörde, der Verkehr mit den Bundesstellen über das Bundes¬
ministerium des Innern zu leiten.

Artikel 4

(1) Der Wissenschaftsrat besteht aus 39 Mitgliedern. Die Mitglieder
sollen Wissenschaftler oder anerkannte Persönlichkeiten des öffent¬
lichen Lebens sein oder durch ihre dienstliche oder Berufstätigkeit
der Wissenschaft und ihrer Förderung nahestehen.
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(2) 22 Mitglieder beruft der Bundespräsident, und zwar 16 auf
gemeinsamen Vorschlag der Deutschen Forschungsgemeinschaft, der
Max-Planck-Gesellschaft und der Westdeutschen Rektorenkonferenz
und sechs auf gemeinsamen Vorschlag der Bundesregierung und der
Landesregierungen. Diese Mitglieder werden auf drei Jahre be¬
rufen, Wiederberufung ist zulässig.

(3) 17 Mitglieder werden von den Regierungen des Bundes und der
Länder entsandt, und zwar entsenden die Bundesregierung sechs
Mitglieder, die Landesregierungen je ein Mitglied. Für jedes Mitglied
ist ein ständiger Stellvertreter zu bestellen.

(4) Der Wissenschaftsrat wählt jährlich aus seiner Mitte einen Vor¬
sitzenden und dessen Stellvertreter, Wiederwahl ist zulässig.

Artikel 5

(1) Der Wissenschaftsrat tritt als Vollversammlung oder in Kom¬
missionen zusammen.

(2) Es werden eine Wissenschaftliche Kommission und eine Ver¬
waltungskommission gebildet.

(3) Der Wissenschaftlichen Kommission gehören die vom Bundes¬
präsidenten berufenen Mitglieder, der Verwaltungskommission die
von den Regierungen entsandten Mitglieder an.

(4) Der Vorsitzende einer Kommission und zwei weitere von der
Kommission bestimmte Mitglieder nehmen an den Sitzungen der
anderen Kommissionen mit beratender Stimme teil.

Artikel 6

(1) Die Beschlüsse der Vollversammlung des Wissenschaftsrates
werden von der Wissenschaftlichen Kommission unter fachlichen und
wissenschaftlichen Gesichtspunkten und von der Verwaltungskom¬
mission unter verwaltungsmäßigen und finanziellen Gesichtspunkten
vorbereitet.

(2) Die Verwaltungskommission äußert sich ferner Bund und Ländern
gegenüber gutachtlich über die Finanzierung der vom Wissenschafts¬
rat festgestellten Schwerpunktvorhaben.

Artikel 7

(1) Die Vollversammlung des Wissenschaftsrates wird vom Vor¬
sitzenden einberufen. Auf Verlangen einer Kommission oder von
zehn Mitgliedern hat er sie einzuberufen.

(2) Zur ersten Sitzung der Vollversammlung lädt der Bundespräsident
ein, er führt in ihr den Vorsitz.
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(3) Die Vollversammlung und die Kommission fassen ihre Beschlüsse
mit einer Mehrheit von zwei Drittel der abgegebenen Stimmen, sie
sind beschlußfähig, wenn die Mehrheit ihrer Mitglieder anwesend
ist. Die von der Bundesregierung entsandten Mitglieder führen ins¬
gesamt elf Stimmen, im übrigen hat jedes Mitglied eine Stimme. Die
vom Bundespräsidenten berufenen Mitglieder können bei Verhinde¬
rung im Einzelfalle ein anderes berufenes Mitglied zur Stimmabgabe
ermächtigen.

(4) Das weitere Verfahren regelt der Wissenschaftsrat durch eine
Geschäftsordnung.

Der Wissenschaftsrat bedient sich einer im Einvernehmen mit Bund
und Ländern einzurichtenden Geschäftsstelle.

Die persönlichen und sachlichen Ausgaben des Wissenschaftsrates
werden je zur Hälfte von Bund und von den Ländern getragen. Der
Gesamtbetrag der von den Ländern hierfür aufzubringenden Mittel
wird auf die einzelnen Ländern zu zwei Drittel nach dem Verhältnis
ihrer Steuereinnahmen und zu einem Drittel nach dem Verhältnis
ihrer Bevölkerungszahl umgelegt. Hierbei erhöhen oder vermindern
sich die Steuereinnahmen um die Beträge, welche die Länder im
Rahmen des allgemeinen Finanzausgleiches von anderen Ländern
erhalten oder an andere Länder abführen.

Artikel 10

Dieses Abkommen wird zunächst auf drei Jahre abgeschlossen. Es
tritt mit dem Tage der Unterzeichnung in Kraft.

Bonn, den 5. September 1957

Für die Bundesregierung Für das Land Hessen

Für das Land Baden-Württemberg Für das Land Niedersachsen

Artikel 8

Artikel 9

gez. Adenauer gez. Zinn

gez. Dr. h. c. Farny
Für das Land Bayern

gez. Langeheine
Für das Land Nordrhein-Westfalen

gez. Dr. Wilhelm Hoegner
Für das Land Berlin

gez. Luchtenberg

Für die Freie Hansestadt Bremen
gez. Dr. G. Klein

Für das Land Rheinland-Pfalz
gez. Altmeier

Für das Saarland
gez. Kaisen gez. Röder

Für die Für das
Freie und Hansestadt Hamburg

gez. Sieveking
Land Schleswig-Holstein

gez. Dr. Schaefer
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Verwaltungsabkommen
über die

Verlängerung des Verwaltungsabkommens zwischen Bund und
Ländern über die Errichtung eines Wissenschaftsrates

Die Bundesregierung und die Regierungen der Länder der Bundes¬
republik haben folgendes vereinbart:

Das am 5. September 1957 zwischen der Bundesregierung und den
Regierungen der Länder der Bundesrepublik auf drei Jahre abge¬
schlossene Verwaltungsabkommen über die Errichtung eines Wissen¬
schaftsrates wird um drei Jahre verlängert.

Für die Bundesregierung
Bonn, den 11. August 1960

gez. G. Schröder

Für das Land Baden-Württemberg
Stuttgart, den 22. August 1960

gez. G. Storz

Für das Land Bayern
München, den 3. September 1960

gez. Dr. Ehard
Für das Land Berlin

Berlin-Schöneberg, den 29. August 1960
gez. Brandt

Für die Freie Hansestadt Bremen
gez. Kaisen

Für die Freie und Hansestadt Hamburg
gez. Max Brauer

Für das Land Hessen
gez. Georg-August Zinn

Für das Land Niedersachsen
Hannover, den 21. September 1960

gez. Kopf
Für das Land Nordrhein-Westfalen

gez. Dr. Meyers
Für das Land Rheinland-Pfalz

gez. Altmeier
Für das Saarland

gez. Röder

Für das Land Schleswig-Holstein
gez. von Hassel
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Anhang 2

Statistische Unterlagen

— Verzeichnis der Tabellen —

Studentenzahlen:
1. Studenten (einschl. ausländische Studenten) der zur Zeit im Bundesgebiet

und Berlin (West) bestehenden wissenschaftlichen Hochschulen (einschl.
der staatlichen Philosophisch-Theologischen Hochschulen) nach Hoch¬
schulen und nach Fakultäten bzw. Abteilungen — Wintersemester 1928/29,
1938/39, 1949/50 und 1959/60 460

2. Studenten insgesamt und deutsche Studenten der wissenschaftlichen
Hochschulen (einschl. der staatlichen Philosophisch-Theologischen Hoch¬
schulen) im Bundesgebiet und Berlin (West) nach Hochschulen und nach
Fakultäten bzw. Abteilungen — Wintersemester 1949/50 bis 1959/60 463

3. Studenten der wissenschaftlichen Hochschulen (einschl. der staatlichen
Philosophisch-Theologischen Hochschulen) im Bundesgebiet und Berlin
(West) nach ihrem Heimatland — Wintersemester 1958/59 469

4. Studenten mit ständigem Wohnsitz in den einzelnen Bundesländern und
Berlin (West) sowie übrige Studenten nach Hochschulen (wissenschaft¬
liche Hochschulen und staatliche Philosophisch-Theologische Hochschulen)
— Wintersemester 1958/59 472

5. Ausländische Studenten der wissenschaftlichen Hochschulen (einschl. der
staatlichen Philosophisch-Theologischen Hochschulen) im Bundesgebiet
und Berlin (West) nach Hochschulen und nach Fakultäten bzw. Abteilun¬
gen — Wintersemester 1949/50 bis 1959/60 478

6. Ausländische Studenten der wissenschaftlichen, der Philosophisch-Theolo¬
gischen und der Kirchlichen Hochschulen im Bundesgebiet und Berlin
(West) nach der Staatsangehörigkeit •— Wintersemester 1954/55 bis
1958/59 481

7. Ausländische Studenten der wissenschaftlichen, der Philosophisch-Theolo¬
gischen und der Kirchlichen Hochschulen im Bundesgebiet und Berlin
(West) nach Staatsangehörigkeit und Studienfach — Wintersemester
1958/59 483

8. Bevölkerung, Abiturienten, Studienanfänger und Studenten der wissen¬
schaftlichen Hochschulen (einschl. der staatlichen Philosophisch-Theolo¬
gischen Hochschulen) im Bundesgebiet und Berlin (West) — 1950 bis
1970 bzw. 1975 485

9. Zahl der wissenschaftlichen Hochschulen (einschl. der staatlichen Philo¬
sophisch-Theologischen Hochschulen) und der Studenten (Deutsche und
Ausländer, ohne Beurlaubte und Gasthörer) im Deutschen Reich und im
Bundesgebiet einschl. Saarland und Berlin (West) — Wintersemester
1913/14, 1928/29, 1935/36, 1949/50 und 1959/60 486
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Seite

Lehrkörper:
10. Lehrstühle (Ordinariate und Extraordinariate, einschl. kw-Stellen) an den

zur Zeit im Bundesgebiet und Berlin (West) bestehenden wissenschaft¬
lichen Hochschulen (einschl. der staatlichen Philosophisch-Theologischen
Hochschulen) nach Hochschulen und nach Ländern — 1938, 1949 und 1960 487

11. Lehrkörper der wissenschaftlichen Hochschulen im Bundesgebiet und
Berlin (West) nach Hochschulen und nach Fakultäten bzw. Abteilungen
— 1960 489

Finanzstatistische Unterlagen:
12. Zuschüsse des Bundes, der Länder und der Gemeinden zu den Ausgaben

der wissenschaftlichen Hochschulen (einschl. Kliniken; einschl. der staat¬
lichen Philosophisch-Theologischen Hochschulen) in den Rechnungsjahren
1949 bis 1960 in Millionen DM 504

13. Wohnbevölkerung, Gesamtausgaben der Länder und Ausgaben für die
wissenschaftlichen Hochschulen (einschl. Kliniken; einschl. der staat¬
lichen Philosophisch-Theologischen Hochschulen) im Bundesgebiet und
Berlin (West) nach Ländern — Rechnungsjahr 1960 506

14. Lehrstühle und fortdauernde Ausgaben (Haushaltsansätze) der wissen¬
schaftlichen Hochschulen (einschl. der staatlichen Philosophisch-Theolo¬
gischen Hochschulen, ohne Kliniken) im Bundesgebiet und Berlin (West)
nach Ländern und Hochschulen — Rechnungsjahr 1960 507

Internationaler Vergleich:
15. Bevölkerung und Studenten (In- und Ausländer) der wissenschaftlichen

Hochschulen europäischer Länder — 1928, 1938, 1949 und 1958 510

16. Studenten (In- und Ausländer) der wissenschaftlichen Hochschulen euro¬
päischer Länder nach Fachrichtungen — 1949 bis 1958 511

17. Ausländische Studenten an wissenschaftlichen Hochschulen europäischer
Länder nach Herkunftsländern — Studienjahr 1957/58 516

Statistische Auswertung der Empfehlungen:
18. Studenten und Lehrstühle der wissenschaftlichen Hochschulen (ohne Hoch¬

schule für Sozialwissenschaften Wilhelmshaven) im Bundesgebiet und
Berlin (West) nach Hochschulen und Fakultäten bzw. Abteilungen —
1960 und nach Durchführung der Empfehlungen 520

19. Lehrstühle und beamtete wissenschaftliche Hilfskräfte der wissenschaft¬
lichen Hochschulen (ohne Hochschule für Sozialwissenschaften Wilhelms¬
haven) im Bundesgebiet und Berlin (West) nach Ländern und Hoch¬
schulen — 1960 und nach Durchführung der Empfehlungen 522

20. Jährliche Ausgaben der wissenschaftlichen Hochschulen (ohne Hochschule
für Sozialwissenschaften Wilhelmshaven und ohne Kliniken) im Bundes¬
gebiet und Berlin (West) für wissenschaftliches Personal nach Ländern
— 1960 und nach Durchführung der Empfehlungen 525

21. Sachetats der Seminare und Institute (einschl. der Universitäts- und Hoch¬
schulbibliotheken) der wissenschaftlichen Hochschulen (ohne Hochschule
für Sozialwissenschaften Wilhelmshaven und ohne Kliniken) im Bundes¬
gebiet und Berlin (West) nach Ländern — 1960 und nach Durchführung
der Empfehlungen 526
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Tabelle 1

Studenten 1) (einschl. ausländische Studenten) der zur Zeit im Bundesgebiet und Berlin
(West) bestehenden wissenschaftlichen Hochschulen (einschl. der staatlichen Philo¬
sophisch-Theologischen Hochschulen) nach Hochschulen und nach Fakultäten bzw.
Abteilungen

— Wintersemester 1928/29, 1938/39, 1949/50 und 1959/60 —

Hodisciiule

Fakultät bzw. Abteilung
1928/29 1938/39 1949/50 1959/60

nach Hochschulen

FU Berlin — — 4 834 10 944

U Bonn 5 262 2 458 5 387 8610

U Erlangen 1 551 831 4 430 4 478

U Frankfurt 3 537 1 597 4 193 7 949

U Freiburg 3 168 2 467 3 817 8 255

U Gießen 1I OAO 529 1 015 1 441

U Göttingen 3 531 1 280 4 754 6 864

U Hamburg 2 764 1 444 4 336 11 466

U Heidelberg 2 619 1 684 4 035 7 462

U Kiel 1 825 695 3 209 4 376

U Köln 5 252 2 617 4 850 12 693

U Mainz 5 706 5 213

U Marburg 2 964 1 209 3 081 5 681

U München 8 232 4 802 10 465 18 220

U Münster 3 441 1 975 4 278 9 019

U des Saarlandes 867 3 365

U Tübingen 2 826 1 553 4 300 7914

U Würzburg 2 512 1 253 3 426 4 442

Universitäten zusammen 51 007 26 394 76 983 138 392

i) Ohne Beurlaubte und Gasthörer.
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noch: Tabelle 1

Hodischule

Fakultät bzw. Abteilung
1928/29 1938/39 1949/50 1959/60

Medizinische Akademie
Düsseldorf 201 433 571 527

Tierärztliche Hochschule
Hannover 331 519 469 551

Landwirtschaftliche Hochschule
Hohenheim 170 98 625 330

Wirtschaftshochschule
Mannheim 470 701 1 343

Hochschule für Wirtschafts¬
und Sozialwissenschaften
Nürnberg 351 205 946 1 005

Hochschule für Sozialwissen¬
schaften Wilhelmshaven — — 121 155

0^-\r-ic"fi rfö Tiricconc /"*ri9 t tl i f^n oOÜILbUyc WlsöcIlbCHal LllUlc
Hochschulen zusammen 1 523 1 255 3 433 3911

T Iniworc11s t q n utiH crtnctmoU III Vcl Ol LdLcIl U11U sUIlbliyc
wissenschaftliche Hochschulen
zusammen 52 530 27 649 80 416 142 303

TH Aachen 1 018 825 2 745 9 243
TU Berlin 5 104 2 559 2 821 7 725

TH Braunschweig 882 410 1 886 4 437
TH Darmstadt 2 197 1 167 2 699 4 357
TH Hannover 1 926 964 2 049 4 254
TH Karlsruhe 1 242 721 3 971 5 271
TH München 4 393 1 911 4 551 6 160

TH Stuttgart 1 919 869 3 545 5 113

Technische Hochschulen
zusammen 18 681 9 426 24 267 46 560

Bergakademie Clausthal 320 81 634 1 281

•y_ i___•_ "i tt i_ _i iTechnische Hochschulen
einschl. Bergakademie
Clausthal 19 001 G 507 24 901 47 841

Wissenschaftliche Hochschulen
zusammen 71 531 37 156 105 317 190 144

Staatliche Philosophisch-
Theologische Hochschulen 657 954 3 050 752

Insgesamt 72 188 38 110 108 367 190 896
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noch: Tabelle 1

Hochschule

Fakultät bzw. Abteilung
1928/29 1938/39 1949/50 1959/60

nach Fakultäten bzw. Abteilungen

Katholische Theologie 2 166 2 971 2 607 2 551

Evangelische Theologie 1 895 878 2 925 2 841

Philosophische Fakultäten 10 261 3 253 17 614 40 373

Rechtswissenschaften 12 971 2 967 12 804 20 375

Wirtschafts- und Sozialwissen¬
schaften 5 614 2 566 9 764 22 888

Geisteswissenschaften an den
Technischen Hochschulen 916 332 844 2 362

Medizin 10 450 11 351 18 576 25 854

Veterinärmedizin 646 893 1 750 1 570

Mathematik und
Naturwissenschaften 9 831 4 535 19 677 33 057

Landwirtschaft, Gartenbau
und Landschaftsgestaltung 1 387 650 2 562 1 962

Forstwissenschaft 483 270 630 303

Brauwesen 150 179 294 265

Bauingenieur- und
Vermessungswesen 2 931 1 870 5 673 7 102

Maschinenbau einschl. Luft¬
fahrt- und Schiffstechnik 6 085 2 948 4 177 13 183

Elektrotechnik 3 485 1 075 3 146 8 263

Bergbau und Hüttenwesen 988 376 1 204 3 189

Architektur 1 929 996 4 120 4 758

Quellen: 1928/29; Statistisches Reichsamt.
1938/39: Zehnjahresstatistik des Hochschulbesuchs und der Abschlußprüfungen, Band I: Hochschul¬

besuch, herausgegeben vom Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung.
1949/50 und 1959/60: Statistisches Bundesamt.
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Tabelle 4
Studenten 1) mit ständigem Wohnsitz in den einzelnen Bundesländern und Berlin (West)

sowie übrige Studenten nach Hochschulen
(wissenschaftliche Hochschulen und staatliche Philosophisch-Theologische Hochschulen)

— Wintersemester 1958/59 —

Studenten mit ständigem Wohnsitz in

Baden-Württemberg Bayern

Hochschule Studenten Hochschule Studenten

Universitäten, sonstige wissenschaftliche Hochschulen
(ohne Bergakademie Clausthal), staatliche Philosophisch-Theologische Hochschulen

des Landes 11 972 des Landes 15 112
airnn • TT Ti'i Vii ti rr onCid VUli. U 1 IlUillLJLll 4 797 davon: U München o net8 yoi

U Heidelberg
U Freiburg

3 272
2 908 U Erlangen O 7fi£A /OD

TATTT \ /___1__;_WH Mannheim 827 U Würzburg 2 131
LH Hohenheim 168 HWS Nürnberg 647

U München 1 664 Staatl. Phil.-Theol.
FU Berlin 266 Hochschulen 617

U Würzburg 242 U Heidelberg 202
U Hamburg 241 U Freiburg 186
U Mainz
U Köln

210
188 U Tübingen

FU Berlin
177
172

U Göttingen
U Frankfurt

154
153 U Frankfurt 145

HWS Nürnberg 129 U Mainz 115

U des Saarlandes 118 U Göttingen 10^1UJ

U Bonn 109 U Hamburg Qnyu

U Erlangen 95 U Bonn 79
U Kiel 75 U Köln 63
U Marburg 69 U Marburg 53
U Münster 66 übrige 174
U Gießen 53
übrige 56
Zusammen 15 860 Zusammen 16 673

Technische Hochschulen (einschl. Bergakademie Clausthal)
des Landes 6 367 des Landes
davon: TH Stuttgart 3 760 (TH München) 3 895

TH Karlsruhe 2 607 TU Berlin 182
TH München 229 TH Karlsruhe 156
TH Aachen 209 TH Darmstadt 153
TU Berlin 172 TH Aachen 144
TH Darmstadt 171 TH Stuttgart 129
TH Hannover 59 122
TH Braunschweig 42 übrige

Bergakademie Clausthal 41
Zusammen 7 290 Zusammen 4 781

Insgesamt 23 150 Insgesamt 21 454

1) Ohne Beurlaubte und Gasthörer.
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noch: Tabelle 4

Studenten mit ständigem Wohnsitz in

Berlin (West) Bremen

Hochschule Studenten Hochschule Studenten

Universitäten, sonstige wissenschaftliche Hochschulen
(ohne Bergakademie Clausthal), staatliche Philosophisch-Theologische Hochschulen

des Landes
(FU Berlin)

U Göttingen
U München
U Freiburg
U Heidelberg
U Hamburg
U Marburg
U Tübingen
U Mainz
U Köln
übrige

6 841

94
93
81
77
64
63
58
58
54

251

Zusammen 7 734

des Landes

U Hamburg
U Göttingen
U Freiburg
U Marburg
U München
U Kiel
U Münster
U Tübingen
U Heidelberg
übrige

363
210
128
103
90
86
70
68
63

228

Zusammen 1 409

des Landes
(TU Berlin)

übrige

Zusammen

Insgesamt

Technische Hochschulen (einschl. Bergakademie Clausthal)

des Landes
2 798

115

2913

10 647

TH Hannover
TH Braunschweig
übrige

Zusammen

Insgesamt

131
103
158

392

1 801
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noch: Tabelle 4

Studenten mit ständigem Wohnsitz im

Hamburg Hessen

Hochschule Studenten Hochschule Studenten

Universitäten, sonstige wissenschaftliche Hochschulen
(ohne Bergakademie Clausthal), staatliche Philosophisch-Theologische Hochschulen

des Landes des Landes 10 022
(U Hamburg) 4 558 davon: U Frankfurt 6 131
U München 179 U Marburg 3 051
U Freiburg 138 U Gießen 840
U Tübingen 80 U Mainz 698
U Heidelberg 7P.TO U München 399
U Kiel 73 U Göttingen 351
U Göttingen 72 U Heidelberg 295
FU Berlin 67 U Freiburg n 1281
übrige 266 U Würzburg 166

FU Berlin 1 £.11O /

U Hamburg 99
U Bonn 98
U Tübingen 91
U Köln 74
WH Mannheim 70
U Münster 64
U Kiel 51
übrige 133

Zusammen 5511 Zusammen 12 999

Technische Hochschulen (einschl. Bergakademie Clausthal)

des Landes des Landes (TH Darmstadt) 2 437

TH Braunschweig 280 TH Aachen 183
TH Hannover 233 TH Braunschweig 125
TU Berlin 107 TH Karlsruhe 120
TH Karlsruhe 52 TU Berlin 111

übrige 175 Bergakademie Clausthal 80
TH München 72
TH Hannover 57

TH Stuttgart 34

Zusammen 847 Zusammen 3 219

Insgesamt 6 358 Insgesamt 16 218
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noch: Tabelle 4

Studenten mit ständigem Wohnsitz in

Niedersachsen Nordrhein-Westfalen

Hochschule Studenten Hochschule Studenten

Universitäten, sonstige wissenschaftliche Hochschulen
(ohne Bergakademie Clausthal), staatliche Philosophisch-Theologische Hochschulen

T annocClcS LdllLlcb 4 171 des Landes 21 664

davon: U Göttingen 3 809 davon: U Köln 9 308
TiHo Hannover 300 U Münster 6 565
HS Wilhelmshaven 62 U Bonn 5 491

Med. Akademie Düsseldorf 300
U Hamburg 1 753

U FreiburgU Münster 980 1 765

697 U München 1 737
U Freiburg U Göttingen 1 034
U München 545 U Marburg 980
U Kiel 447 U Hamburg 655
U Marburg 423 U Heidelberg 643
FU Berlin 394 U Tübingen 635
U Tübingen 357 FU Berlin 549

U Heidelberg 335 U Würzburg 512
U Köln 335 U Mainz 431

U Bonn 275 U Kiel 337
U Frankfurt 224

U Mainz 183
U Erlangen 167

U Würzburg 178 U des Saarlandes 148
U Frankfurt 131 U Gießen 108
U des Saarlandes 93 TiHo Hannover 102
U Erlangen 84 HWS Nürnberg 57
HWS Nürnberg 66 Staatl. Phil.-Theol. Hochschulen 56
übrige 126 übrige 66

Zusammen 11 573 Zusammen 31 870

Technische Hochschulen (einschl. Bergakademie Clausthal)

des Landes 4 366 des Landes
davon: TH Braunschweig 2 071 (TH Aachen) 5 560

TH Hannover 1 924 TH Hannover 737
Bergakademie Clausthal 371 TH Braunschweig 619

TH Aachen 289 Bergakademie Clausthal 494
TU Berlin 240 TU Berlin 483
TH Karlsruhe 120 TH Karlsruhe 474
TH Darmstadt 71 TH Darmstadt 391
TH München 68 TH München 370
TH Stuttgart 54 TH Stuttgart 247

Zusammen 5 208 Zusammen 9 375

Insgesamt 16 781 Insgesamt 41 245
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noch: Tabelle 4

Studenten mit ständigem Wohnsitz in

Rheinland-Pfalz Saarland Schleswig-Holstein

Hochschule Studenten Hochschule Studenten Hochschule Studenten

Universitäten, sonstige wissenschaftliche Hochschulen
(ohne Bergakademie Clausthal), staatliche Philosophisch-Theologische Hochschulen

des Landes des Landes des Landes
(U Mainz) 2 229 (U des Saarlandes) 1 668 (U Kiel) 2 166

U Bonn 816 U München 137 U Hamburg 1 623
U Heidelberg 752 U Freiburg 109 U Freiburg 218
(J München 437 TT TT*J_11____U Heidelberg 81 U Göttingen 164
U Köln 333 U Mainz 75 U München 152
U des Saarlandes 257 U Bonn 63 U Tübingen 142
U Freiburg 234 übrige 272 U Heidelberg 134
WH Mannheim 215 FU Berlin 126
U Frankfurt 154 U Marburg 113
U Würzburg 94 U Bonn 62
U Marburg 93 übrige 309
U Tübingen 92
U Göttingen 69
FU Berlin 62
U Hamburg 55
übrige 187

Zusammen 6 079 Zusammen 2 405 Zusammen 5 209

Technische Hochschulen (einschl. Bergakademie Clausthal)

des Landes

TH Karlsruhe
TH Aachen
TH Darmstadt
TH München
TH Stuttgart
übrige

Zusammen

Insgesamt

560
347
259
100
61

122

1 449

7 528

des Landes

TH Aachen
TH Karlsruhe
TH München
übrige

Zusammen

Insgesamt

170
127
55

122

474

2 879

des Landes —

TH Braunschweig 347
TH Hannover 316
TU Berlin 111
TH Aachen 102
übrige 174

Zusammen 1 050

Insgesamt 6 259
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noch: Tabelle 4

Studenten mit ständigem Wohnsitz in

Übrige deutsche Studenten 2) Ausländische Studenten

Hochschule Studenten Hochschule Studenten

Universitäten, sonstige wissenschaftliche Hochschulen
(ohne Bergakademie Clausthal), staatliche Philosophisch-Theologische Hochschulen

FU Berlin
U Köln
U Freiburg
U Bonn
U Hamburg
U München
U Göttingen
U Frankfurt
U Heidelberg
übrige

1 670
731
300
103
95
77
76
54
53

166

Zusammen 3 325

U München 1 693
U Heidelberg 941
U Bonn 875
U Hamburg 703
U Köln 699
U Mainz 637
FU Berlin 497
U Göttingen 477
U Freiburg 459
U Kiel 409
U Tübingen 368
U Würzburg 341
U Frankfurt 328
U Münster 301
U Erlangen 259
U Marburg 221
U des Saarlandes 219
U Gießen 161
Med. Akademie Düsseldorf 89
LH Hohenheim 51
übrige 153
Zusammen 9 881

TU Berlin
TH Braunschweig
TH Aachen
TH Hannover
TH München
TH Darmstadt
übrige

Zusammen

Insgesamt

Technische Hochschulen (einschl. Bergakademie Clausthal)

2 636 TH Aachen 1676
120 TH München 905
100 TH Karlsruhe 723
97 TU Berlin 645
68 TH Darmstadt 589
52 TH Stuttgart 530
14 TH Braunschweig 448

TH Hannover 435
Bergakademie Clausthal 120

3 087 Zusammen 6 071

6 412 Insgesamt 15 952

2) Deutsche Studenten mit ständigem Wohnsitz in der SBZ, Berlin (Ost) und Ausland sowie ohne
Angabe des Wohnsitzes.

Quelle: Statistisches Bundesamt.
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Tabelle 6

Ausländische Studenten 1) der wissenschaftlichen, der Philosophisch-Theologischen und
der Kirchlichen Hochschulen im Bundesgebiet und Berlin (West) nach der Staats¬

angehörigkeit

— Wintersemester 1954/55 bis 1958/59 —

Staatsangehörigkeit 1954/55 1955/56 1956/57 1957/58 1958/59
Zu* bzw.

Abnahme (—)
1958/59 qeqen-

über 1954/55

Europa 3 065 3 858 • 6 849 7 633 4 568

davon:
Griechenland 372 643 . 1 684 2 248 1 876
Norwegen 685 810 . 1 085 1 166 481
Türkei 315 450 . 948 960 645
Ungarn 11 14 . 804 797 786
Österreich 246 281 . 312 333 87
Niederlande 185 199 279 308 1l... >
Frankreich 230 325 297 287 57O /
Schweiz 152 174 192 1Qfii yo AA

Großbritannien und
Nordirland 114 128 • 180 185 71
Luxemburg 168 158 a 192 179 U
Spanien 78 107 a 171 179
Italien 79 95 . 129 174 95
Jugoslawien 47 64 . 83 101 54
Schweden 60 65 • 81 86 26
Belgien 42 38 53 65 23
Finnland 20 28 52 64 44
Ehemalige baltische
Staaten 120 88 74 61 — 59
Portugal • 2) • 2) 30 35
Dänemark und Island 90 135 63 32 — 58
Polen 7 7 9 27 20
Bulgarien 22 20 21 20 — 2
Irland .3, .3) 5 4
Sowjetunion 3 4 1 4 1
Tschechoslowakei 9 9 2 — 9
Rumänien 9 8 6 — 9
übriges Europa 1 8 96 122 121

1) Ohne Beurlaubte und Gasthörer. — S) In der Zahl Spaniens enthalten. — S) In der Zahl Groß¬
britanniens enthalten.
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noch: Tabelle 6

Zu- bzw.

Staatsangehörigkeit 1954/55 1955/56 1956/57 1957/58 1958/59 Abnähme (—)
1958/59 gegen¬

über 1954/55

Asien 1038 1 587 . 3 262 4 715 3 677

davon:
Iran ccoboo q^c;yoo 1 A1f\1 4/U o n 1oL U 11 1 I^Al oo4

Indien und Pakistan 1Gllor nn22» CO"2OZ/ C7QD/O ^1 1Dil

Syrien "37OZ OJ 243 497 460
Jordanien 9 RSjLOO

Irak

■

163 •
Libanon • 4) • 4) 86 116
Japan 33 46 • 79 92 59
China (Taiwan) 20 32 • 76 74 54
Israel 9 20 53 69 60

China (Volksrepublik) * 22 58
Jemen 2
Übriges Asien
(ohne Sowjetunion) 114 240 • 706 669 555

Afrika 151 230 656 915 764
davon:

Ägypten 104 142 . 440 611 507
Südafrikanische Union 15 24 • 28 33 18
übriges Afrika 32 64 • 188 271 239

Australien 5 13 18 13

Neuseeland .5, • 5) " 5 2 *

Amerika 865 1 115 • 1 434 1 663 798
davon:

USA 654 803 * 950 1 118 464
Kanada 28 28 57 56 28
Mexiko 23 45
Übriges Mittelamerika 33 62 • 80 86
Argentinien 30 39 57 47 17
übriges Südamerika 120 183 267 311 191

Staatenlos 228 257 244 293 65

Ungeklärt und ohne
Angabe 229 182 487 1 017 788

Insgesamt 5 581 7 242 9 102 12 955 16 251 10 670

4) In der Zahl Syriens enthalten. — 5) in der Zahl Australiens enthalten.
Quelle: Statistisches Bundesamt.
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Tabelle 7
Ausländische Studenten 1) der wissenschaftlichen, der Philosophisch-Theologischen und

der Kirchlichen Hochschulen im Bundesgebiet und Berlin (West)
nach Staatsangehörigkeit und Studienfach

— Wintersemester 1958/59 —

Staatsangehörigkeit Insgesamt

davon

Theologie
Rechts¬
wissen¬
schaften

Wirt-
schafts-

u. Sozial¬
wissen¬
schaften

übrige
Geistes¬
wissen¬

schaften 2)

Medizin
und

Pharmazie

Europa 7 633 211 167 552 938 1 714
davon: Griechenland 2 248 10 47 118 104 562

Norwegen 1 166 4 — 23 8 654
Türkei 960 — 27 81 44 80
Ungarn 797 6 17 91 88 134
Österreich 333 42 11 42 61 30
Niederlande 308 56 3 26 38 7
Frankreich 287 3 14 21 182 18
Schweiz 196 35 7 21 57 19
Großbritannien
und Nordirland 185 6 2 9 96 45
Luxemburg 179 3 1 12 17 11
Spanien 179 17 12 19 60 4
Italien 174 11 13 28 60 11
Jugoslawien 101 1 2 18 22 14
übriges Europa 520 17 11 43 101 125

Asien 4 715 26 54 242 211 2 171
davon: Iran 2 012 17 63 55 1 235

Indien und
Pakistan 678 7 _ 22 29 134
Syrien 497 _ _ 9 4 236
Jordanien 285 _ 2 4 3 181
Irak 163 — 2 4 8 111
Libanon 116 2 6 2 48
übriges Asien
(ohne Sowjetunion) 964 19 31 134 110 226

Afrika 915 5 14 46 49 381
davon: Ägypten 611 1 6 28 22 216

übriges Afrika 304 4 8 18 27 165
Australien 13 3 1 5 1
Neuseeland 2 2
Amerika 1 663 65 44 116 629 321
davon: USA 1 118 50 25 81 535 226

übriges Amerika 545 15 19 35 94 95
Staatenlos 293 18 3 54 50 73

Zusammen
Ungeklärt u. ohne Angabe

15 234
1 017

328 282 1 011 1 884 4 661

Insgesamt 16 251

1) Ohne Beurlaubte und Gasthörer. — 2) Einschl. Leibesübungen an Universitäten.



noch: Tabelle 7

Staatsangehörigkeit

davon

Veterinär-
m.6cliz 111

Mathe¬
matik u.
Natur¬

wissen¬
schaften

Land- u.
Forst-

sdiaft

Architektur
u. Bau-

mgenieur-
wesen

übrige
Technische
Fächer 3)

Ohne
Angabe

Europa 84 781 120 1 125 1 935 6
davon: Griechenland 38 203 12 327 824 3

Norwegen 1 88 2 154 232 —
Türkei 6 61 14 377 270 —.
Ungarn 20 121 43 73 204 —
Österreich 4 49 15 29 50 —
Niederlande 4 56 3 24 91 —
Frankreich — 33 1 2 12 1
Schweiz 2 13 7 17 18 _
Großbritannien
und Nordirland 1 13 1 4 7 1
Luxemburg — 21 6 19 89 —
Spanien 1 24 3 9 29 1
Italien ,— 23 1 10 17 _
Jugoslawien 2 14 2 9 17 —
Übriges Europa 5 62 10 71 75 _

Asien 7 465 205 264 1 067 3
davon: Iran 3 118 168 123 228 2

Indien und
Pakistan _ 123 3 19 340 1
Syrien 1 46 7 41 153 —
Jordanien _ 14 5 14 62 —
Irak _ 11 2 11 14 _
Libanon _ 8 2 15 33 .—
Übriges Asien
(ohne Sowjetunion) 3 145 18 41 237 —

Afrika 6 119 23 38 233 1

davon: Ägypten 4 93 10 28 202 1

übriges Afrika 2 26 13 10 31
Australien 1 1 1
Neuseeland
A m ori lr 3■rt-illCi Iis. u. 9 259 20 50 150
davon: USA 7 154 3 9 28

übriges Amerika 2 105 17 41 122
Staatenlos 4 36 4 14 37

Zusammen
Ungeklärt u. ohne Angabe

111 1 661 372 1 492 3 422 10

Insgesamt • •

S) Einschl. Wirtschaftsingenieurwesen, Technische Volkswirtschaft.

Quelle: Statistisches Bundesamt.
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Tabelle 8

Bevölkerung, Abiturienten, Studienanfänger und Studenten der wissenschaftlichen
Hochschulen (einschl. der staatlichen Philosophisch-Theologischen Hochschulen)

im Bundesgebiet und Berlin (West)
— 1950 bis 1970 bzw. 1975 —

Wohnbevölkerung

T.L.j anr
insgesamt

Geburts¬
jahrgang

der
Abiturien¬

ten

Abiturienten
Deutsche

Studienanfänger
Deutsche Studenten

(ohne Beurlaubte
und Gasthörer)

1000 Personen Anzahl
in °/o des
Geburts¬

jahre] anqes
Anzahl

auf 100
Abiturien¬

ten
Anzahl

auf 10 000
der Bevöl¬

kerung

1950 49 989 758 32 730 4,3 • • 108 329 21,7
1951 50 528 718 31 240 4,4 • • 109 921 21,8
1952 50 860 687 27 140 4,0 25 040 92,3 110771 21,8
1953 51 353 690 24 320 3,5 24 400 100,3 111 947 21,8
1954 51 885 786 31 960 4,1 28 740 89,9 116 604 22,5
1955 52 390 856 32 330 3,8 29 890 92,5 122 889 23,5
1956 53 023 885 39 880 4,5 36 440 91,4 133 909 25,3
1957 53 702 909 42 756 4,7 35 821 83,8 146 331 27,2
1958 54 384 959 46 742 4,9 39 622 84,9 160 732 29,6
1959 54 993 1 011 51 328 5,1 41 193 80,3 172 666 31,4
1960 55 515 1 014 59 000 5,8 47 600 80,7 193 000 34,8
1961 56 040 939 61 000 6,5 49 700 81,5 208 500 37,2
1962 56 560 809 61 500 7,6 50 400 82,0 221 400 39,1
1963 57 085 772 62 300 8,1 51 000 81,9 231 900 40,6
1964 57 610 738 57 700 7,8 47 900 83,0 236 500 41,1
1965 58 120 620 46 200 7,5 39 700 85,9 230 300 39,6
1966 58 615 636 50 900 8,0 41 700 81,9 224 700 38,3
1967 59 100 698 55 800 8,0 44 700 80,1 221 400 37,5
1968 59 575 744 59 500 8,0 47 900 80,5 221 900 37,2
1969 60 040 779 62 300 8,0 50 300 80,7 226 300 37,7
1970 60 500 783 62 600 8,0 51 000 81,5 232 200 38,4
1971 60 950 776 62 100 8,0
1972 61 390 777 62 200 8,0
1973 61 830 777 62 200 8,0
1974 62 265 788 63 000 8,0
1975 62 697 798 63 800 8,0 •

Quellen;

Wohnbevölkerung insgesamt: Statistisches Bundesamt; ab 1960 Schätzung des Statistischen Bundesamtes.
Geburtsjahrgang der Abiturienten: Statistisches Bundesamt.
Abiturienten: 1950 bis 1959 Statistisches Bundesamt, 1960 bis 1965 Schätzung des Statistischen Bundesamtes,
1966 bis 1975 Schätzung der Geschäftsstelle des Wissenschaftsrates.
Deutsche Studienanfänger: 1952 bis 1959 Statistisches Bundesamt, ab 1960 Schätzung der Geschäftsstelle des
Wissenschaftsrates.
Deutsche Studenten: 1950 bis 1959 Statistisches Bundesamt, ab 1960 Schätzung der Geschäftsstelle des Wissen¬
schaftsrates.
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Tabelle 10
Lehrstühle (Ordinariate und Extraordinariate, einschl. kw-Stellen) an den zur Zeit im

Bundesgebiet und Berlin (West) bestehenden wissenschaftlichen Hochschulen
(einschl. der staatlichen Philosophisch-Theologischen Hochschulen)

nach Hochschulen und nach Ländern
— 1938, 1949 und 1960 —

Zu- bzw. Abnahme (—)
Hochschule 1938 1949 1960 1949 i960 gegenüber

Land gegenüber
1938 1938 1949

PTT RorlinrU Dcxllll 95 159 octo 159 64
TT "Rnnrt\J UKJiLLL 102 117 150 15 48 33

T Tht-1sn^TüTlU Eilaliy eil fi? 72 88 10 26 16
T ranl/ fnTtU Fi ailK.1 Uli 71 65 129 — 6 58 64

U FrGiburcj 7ftTO 83 125 5 47 42
TT nipRpnl. ViK.IK .1 74 43 70 — 31 — 4 27
U Göttingen 104 108 140 4 36 32
U Hamburg 86 l ) 101 146 1 clv> 60 45

T T-Toir\ olHorn\j nciuciUciy 70 77 124 7 KAD4 47*±T

U Kiel 73 84 112 U 39 28
U Köln 69 95 123 Ofilo 54 28
TT ^/Tain7kj ivxaiiiZi 120 2) 131 120 2) 131 11
U Marburg 71/1 7HTO 1 m1UO 7 32 25
U München 133 1 Af\14U 1OlLOT 7 54 47
U Münster 77 100 128 23 51 28
U des Saarlandes — 51 103 51 103 52
U Tübingen 86 99 137 13 51 38
U Würzburg 64 69 91 5 27 22

Universitäten zusammen 1 220 1 597 2 246 377 1 026 649
,Medizinische Akademie

Düsseldorf 14 14 23 9 9
Tierärztliche Hochschule

Hannover 11 13 16 2 5 3
Landwirtschaftliche

Hochschule Hohenheim 1 Qlo 1 Qlo 1Oiy 6 6
AA7irt cpVi a f t <:ViapVi cpT"lll1pVV11 LSUiul lällUUi&Ul Li1C

Mannheim 10 21 10 21 11
Hochschule für Wirt¬

schafts- und Sozialwis¬
senschaften Nürnberg 12 12 18 6 6

Hochschule für Sozialwis¬
senschaften Wilhelms¬
haven 6 3) 11 6 11 5

Sonstige wissenschaftliche
Hochschulen zusammen 50 68 108 18 58 40

Universitäten u. sonstige
wiss. Hochschulen zus. 1 270 1 665 2 354 395 1 084 689

1) 1939. — 2) Darunter 5 Lehrstühle (1958) des Auslands- und Dolmetscherinstituts Germersheim. —
3) 1952 gegründet.
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noch: Tabelle 10

Zu- bzw. Abnahme (—)

Hochschule 1938 1949 i960 1949 1960 gegenüber
Land gegenüber

1938 1938 1949

TH Aachen 44 63 93 19 49 30
TU Berlin 120 91 133 — 29 13 42
TH Braunschweig 48 50 67 2 19 17
TH Darmstadt 54 53 75 — 1 9121 19ZZ

TH Hannover 38 48 4)1U / 83 10 45 35
TH Karlsruhe 42 47 84 5 42 37
TT-T i n fli oti1 n iviuilCHtll 65 74 102 g Q"JOT 9Rzu

TH Stuttgart 49 52 86 3 37 34

Technische Hochschulen
zusammen 460 478 723 18 263 245

T5Qr/nV 3 am i /. lanctlialiStiry ciK.aUtiIIllfci v^ldllb Lllal 14 1PlIQ 9*3Zo oZ 9 7

Technische Hochschulen
einschl. Bergakademie
Clausthal 474 494 746 20 272 252

Wissenschaftliche
Hochschulen zusammen 1 744 2 159 3 100 415 1 356 941

Staatliche Philosophisch-
Theologische
Hochschulen 49 49 60 — 11 11

In crrocfl m tjiisvji:.T(.iiiiL 1 7Q9i / yo 9 9flflz zuo T 1fif»O 1ÜU A1 £410 1 367 952

davon: Baden-Württem¬
berg 338 381 596 43 258 215
Bayern 385 416 546 31 161 130
Berlin 120 186 292 66 172 106
Hamburg 86 101 146 15 CADO 45
Hessen 270 239 377 — 31 107 138
Niedersachsen 215 241 340 26 125 99
Nordrhein-West¬
falen 305 389 517 83 211 128
Rheinland-Pfalz 120 131 120 131 11
Saarland 51 103 51 103 52
Schleswig-
Holstein 73 84 112 11 39 28

4) Darunter 12 Lehrstühle der 1952 angeschlossenen Hochschule für Gartenbau und Landeskultur.

Quellen: 1938 und 1949: Angaben der wissenschaftlichen Hochschulen) 1960: Kultusministerien der Länder.
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Tabelle 11

Lehrkörper der wissenschaftlichen Hochschulen
im Bundesgebiet und Berlin (West)

nach Hochschulen und nach Fakultäten bzw. Abteilungen
— 1960 —

Hochschule

Fakultät bzw. Abteilung

Ins¬
gesamt

davon

Ord.

Lehrstühle

EO sammen

Hono-
rar-

profes-
soren

Apl
Profes-

sorenu.
Privat¬
dozen¬

ten

Lehr¬
beauf¬
tragte

nach Hochschulen

FU Berlin 616 1 1o1 lo A141 159 39 151 267
U Bonn 526 119 31 150 43 229 104
U Erlangen 279 71 17 88 12 116 63
U Frankfurt 467 99 30 129 41 188 109
U Freiburg 406 OQ93 QOöZ 125 36 172 73
U Gießen 211 55 15 70 5 103 33
U Göttingen 443 122 18 140 23 188 92
U Hamburg 602 121 25 146 38 296 122
U Heidelberg 428 96 28 124 37 163 104
U Kiel 326 90 22 112 10 148 56
U Köln 410 103 20 123 40 154 93
U Mainz ODOooz QQyy öA 131 30 141 80
U Marburg 299 80 23 1A*3IUj 1Qlo 1CY71U/ •31Tl

U München 766 139 48 187 75 334 170
U Münster 394 102 26 128 27 162 77
TT rloc ^aarlanHacU Uca oddllallUcb 243 87 16 103 3 40 97
U Tübingen 451 104 33 137 36 157 121
U Würzburg 261 74 17 91 8 117 45

Universitäten zusammen 7 510 1 772 474 2 246 521 2 966 1 777

Medizinische Akademie
Düsseldorf 138 15 8 23 2 109 4

Tierärztliche Hochschule
T-T^nnnTio]"nci i x11u v ci 39 14 2 16 3 15 5

Landwirtschaftliche Hoch¬
schule Hohenheim 54 16 3 19 2 12 21

Wirtschaftshochschule
Mannheim 62 15 6 21 3 6 32

Hochschule für Wirt¬
schafts- und Sozialwis¬
senschaften Nürnberg 55 14 4 18 6 4 27

Hochschule für Sozial¬
wissenschaften
Wilhelmshaven 41 10 1 11 4 5 21

Sonstige wissenschaftliche
Hochschulen zusammen 389 84 24 108 20 151 110
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noch: Tabelle 11

M. J, _-J».,lriocnscnuie

Fakultät bzw. Abteilung

Ins¬
gesamt

davon

Ord.

Lehrstühle

EO sammen

Hono-
rar-

profes-
soren

Apl
Profes¬

soren u.
Privat-
dozen-

Lehr¬
beauf¬
tragte*

TTn i iföri?i t.or* linnUlliVOlblLaLcll UHU
sonstige wissenschaft¬
liche Hochschulen
zusammen 7 899 1 856 498 2 354 541 3 117 1 887

TH Aachen 255 76 17 93 25 76 6!
TU Berlin 359 109 24 133 43 77 106
TH Braunschweig 200 56 11 67 18 62 53
TH Darmstadt 182 1Dl 1 A14 7CTO 1 clo nnoy CJoo

TH Hannover 230 72 11 83 42 49 56
TH Karlsruhe 246 63 21 84 23 54 85
TH München 283 80 22 102 23 75 83
TH Stuttgart 301 72 14 86 34 62 119

Technische Hochschulen
7n<;aTTiTnpnL U^ulIllilClL 2 056 589 134 723 223 494 616

Bergakademie Clausthal 77 19 4 23 10 16 28

Technische Hochschulen
einschl. Bergakademie
Clausthal 2 133 608 138 746 233 510 644

Insgesamt 10 032 2 464 636 3 100 774 3 627 2 531

nach Fakultäten bzw. Abteilungen

Katholische Theologie 133 80 6 86 8 17 22
Altkatholische Theologie 1 1
Evangelische Theologie 238 87 17 104 17 31 86
Philosophische Fakultäten 2 124 463 153 616 161 466 881
Rechtswissenschaften 457 209 19 228 'JAtl fiiDl OAy4

Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften 665 193 24 217 72 91 285

Geisteswissenschaften an
den Technischen Hoch¬
schulen 306 41 20 61 40 40 165

Medizin 2 279 347 124 471 64 1 645 9S
Veterinärmedizin 119 43 5 48 7 45 19
Mathematik und

Naturwissenschaften 2 036 484 180 664 163 871 338
Landwirtschaft, Garten¬

bau und Landschafts¬
gestaltung 363 100 26 126 24 100 113

Forstwissenschaft 69 21 8 29 2 23 15
Brauwesen 16 4 3 7 1 1 7
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noch: Tabelle 11

Hochschule
—

Fakultät bzw. Abteilung

Ins¬
gesamt

davon

Ord.

Lehrstühle

EO zu-
CAmTTlOTTf3CLLLLlilCll

Hono
rar-

profes-
soren

Apl.
Pro fes*-

sorenu.
Privat¬
dozen¬

ten

Lehr¬
beauf¬
tragte

-

Bauingenieur- und
73"V/firm pcciin n?wp?PTiV Cl lllC3 5LlJHj3 VVC3C1I 249 87 11 98 31 47

Maschinenbau einschl.
T nftfa-hrr- iinrl ^rhiff«;-L.U1Ii Ulli L UilU. O^UlUS
technik 353 138 9 147 36 80 90

Elektrotechnik 183 53 5 58 27 43 55
Bergbau und Hüttenwesen 140 38 3 41 22 45 32
Architektur 179 69 21 90 15 19 45
Außerhalb der Fakultäten 116 7 2 9 1 106

Freie Univer sität Berlin

Medizinische Fakultät 142 19 11 30 8 94 10
Veterinärmedizinische

Fakultät 22 9 2 11 5 6
Juristische Fakultät 29 12 2 14 4 — 11
Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaftliche
Fakultät 82 16 16 4 7 55

PVi i 1nci-iT"»!"!ic/""Vio 3 tu 11i llllUoUJJlllsUlc LG.1 243 41 16 57 11 25 150
Mathematisch-Natur-

wissenschaftl. Fakultät 98 21 10 3t 12 20 35

Insgesamt 616 118 41 159 39 151 267

Universität Bonn

Katholisch-Theologische
Fakultät 23 11 1 12 3 7 1

Evangelisch-Theologische
Fakultät 16 9 2 11 — 2 3

Rechts- und Staats-
wissenschaftl. Fakultät 46 17 1 18 11 9 8
Rechtswissenschaften 29 13 l 14 6 5 4

irtcr^iftc_ iitiHVVII LoUlOllö UllLl
Sozialwissensdiaften 17 4 4 5 4 4

Medizinische Fakultät 129 19 5 24 2 96 7
Philosophische Fakultät 142 26 11 37 13 43 49
Mathematisch-Natur-

wissenschaftl. Fakultät 90 21 6 27 7 45 11
Landwirtschaftliche

Fakultät 70 16 5 21 7 26 16
Altkatholische Theologie 1 1
Außerhalb der Fakultäten 9 9

Insgesamt 526 119 31 150 43 229 104
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noch: Tabelle 11

TT—T—1 „1 _Hochschule
-

Fakultät bzw. Abteilung

Ins¬
gesamt

davon

Ord.

Lehrstühle

EO zu¬
sammen

Hono
rar-

profes-
soren

Apl.
Profes-

sorenu.
Privat-

ten

Lehr¬
beauf¬
tragte

Unversität Erlangen
(Evangelisch-) Theolo¬

gische Fakultät 26 9 2 11 2 4 9
Juristische Fakultät 17 10 10 1 2 4
\4prl ivinlflfri a Palrnltät1V1CU1L11113U1C 1 85 16 4 20 1 64
Philosophische Fakultät 101 23 8 TtO L 4 23 43

Philosophische Fakultät i.e.S. 91 19 7 26 3 21 41
Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften 10 4 1 5 1 2 2

Naturwissenschaftliche
Fakultät 50 13 3 16 4 23 7

Tn<;np*;RTntIII9U CjUJII l 279 71 17 88 12 116 63

Universität Frankfurt am Main
Rechtswissenschaft liehe

Fakultät 34 13 1 14 9 4 7
Medizinische Fakultät 142 22 7 29 1 108 4
Philosophische Fakultät 100 26 10 36 8 19 37
Naturwissenschaftliche

Fakultät 116 20 10 30 11 48 27
Wirtschafts- und Sozial¬

wissenschaftliche
Fakultät 69 18 2 20 12 9 28

Außerhalb der Fakultäten 6 6

Insgesamt— »Lj 467 99 30 129 41 188 109

Universität Freiburg
(Katholisch-)Theologische

Fakultät 25 12 1 13 oZ A4 aO
Rechts- und Staatswissen¬

schaftliche Fakultät 43 18 4 22 5 7 9
Rechtswissenschaften 32 13 3 16 5 5 6
Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften 11 5 1 6 2 3

Medizinische Fakultät 123 18 6 24 3 89 7
Philosophische Fakultät MO 21 10 31 16 26 37
Naturwissenschaftlich-

Mathematische Fakultät 105 24 11 35 10 46 14
Mathematik und
Naturwissenschaften 83 19 8 27 9 39 8
Forstliche Abteilung 22 5 3 8 1 7 6

Insgesamt 406 93 32 125 36 172 73
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noch: Tabelle 11

Hochschule

Fakultät bzw. Abteilung

Ins¬
gesamt

davon

Ord.

Lehrstühle

EO Bimmen

Hono-
rar-

profes-
soren

Apl.
Profes-

sorenu.
Privat-
dozen-

Lehr¬
beauf¬
tragte

Universität Gießen

Naturwissenschaftlich-
Philosophische Fakultät 70 19 5 24 2 25 19
Philosophische Abteilung 26 8 1 9 2 4 11
Naturwissenschaftliche
Abteilunq 44 11 4 15 21 8

Landwirtschaftl. Fakultät 35 11 3 14 14 7
Veterinärmedizinische

Fakultät 26 9 1 10 1 11 4
Medizinische Fakultät 80 16 6 22 oz C*3Do oo

Insgesamt 211 55 15 70 5 103 33

Universität Göttingen

(Evangelisch-) Theolo¬
gische Fakultät 24 H 11 2 3 8

Rechts- und Staatswissen¬
schaftliche Fakultät 38 20 20 6 2 10
Rechtswissenschaften 20 13 13 4 3
Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften 18 7 7 2 2 7

Medizinische Fakultät 126 19 4 23 5 95 3
n V,^T„^„»_'L.;^. _.t_._ T"?Fnüosopniscne rakultat 110 31 4 35 6 22 47
Mathematisch-Natur-

wissenschaftl. Fakultät 82 24 4 28 4 43 7
"Pnrctliph q PsViiltätI Ul äLllLllc 1 ClKUllal 29 8 3 11 — 10 8
T ^ -J—, J-~**-X*r̂ f Ii T-"„ 1 _. 1■̂ ?LLandwirtschaiti, rakultat 32 9 3 12 — 13 7
Außerhalb der Fakultäten 2 _ 2

Insgesamt 143 122 18 140 23 188 92

Universität Hamburg

Evangelisch-Theologische
Fakultät 23 7 7 2 1 13

Rechtswissenschaf tliche
Fakultät 33 14 14 5 10 4

Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaftl. Fakultät 30 12 12 7 11

Medizinische Fakultät 193 21 5 26 3 160 4
Philosophische Fakultät 147 33 11 44 12 40 51
Mathematisch-Natur-

wissenschaftl. Fakultät 176 34 9 43 16 78 39

Insgesamt 602 121 25 146 38 296 12i2
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noch: Tabelle 11

Hochschule

Fakultät bzw. Abteilung

Ins¬
gesamt

davon

Ord.

Lehrstühle

EO zu¬
sammen

Hono-
rar-

profes-
soren

Apl.
Profes¬

soren u.
Privat¬
dozen¬

ten

Lehr¬
beauf¬
tragte

Universität Heidelberg

(Evangelisch-) Theolo-
^ti e? q T*a ij"111t a fryiscne Fd.K.uiiaL 43 10 2 19LA 2 5 24

Juristische Fakultät 33 13 2 1 cIS 1n1U oo c0

Medizinische Fakultät 128 18 12 30 4 90 4
Philosophische Fakultät 151 34 7 41 15 29 66

Philosophische Fakultät i.e.S. 133 27 7 34 n 27 61

Sozial- und Wirtschafts¬
wissenschaftliche Fachgruppe 18 7 7 4 2 5

Naturwissenschaftlich-
Mathematische
Fakultät 73 21 5 26 6 36 5

Insgesamt 428 96 28 124 37 163 104

Universität Kiel

(Evangelisch-)Theolo-
8gische Fakultät 16 5 3 2 3 3

Rechts- und Staats-
wissenschaftl. Fakultät 32 18 2 20 2 8 2
Rechtswissenschaften 15 10 2 12 2 l

Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften 17 8 8 2 6 1

Medizinische Fakultät 99 19 4 23 69 7

Philosophische Fakultät 148 39 13 52 2 56 38
Geisteswissenschaftliche
Abteilung 89 23 3 26 27 36
Matheraatisch-Naturwissen¬
schaftliche Abteilung 59 16 10 26 2 29 2

Landwirtschaftl. Fakultät 31 9 9 4 12 6

Insgesamt 326 90 22 112 10 148 56

Universität Köln

Wirtschafts- und Sozial¬
wissenschaftliche
Fakultät 60 18 3 21 12 8 19

Rechtswissenschaftliche
Fakultät 48 15 15 11 8 14

Medizinische Fakultät 101 20 6 26 69 6
Philosophische Fakultät 130 31 5 36 10 36 48
Mathematisch-Natur-

wissenschaftl. Fakultät 71 19 6 25 7 33 6

Insgesamt 410 103 20 123 40 154 93
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noch: Tabelle 11

Hochschule
_

Fakultät bzw. Abteilung

Ins¬
gesamt

davon

Ord.

Lehrstühle

EO sammen

Hono-
rar-

profes-
soren

Apl.
Profes-

sorenu.
Privat¬
dozen¬

ten

Lehr¬
beauf¬
tragte

Universität Mainz
. ,

Katholisch-1 neologiscne
Fakultät 14 10 10 1 1 2

Evangelisch-Theologische
Fakultät 15 10 1 11 2 2

Rechts- und Wirtschafts¬
wissenschaftliche
Fakultät 36 12 5 17 4 7 8
Rechtswissenschaften 22 8 3 11 5 4
Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften 14 4 2 6 2 2 4

Medizinische Fakultät 101 17 7 24 4 71 2

Philosophische Fakultät 87 28 8 36 12 23 16
Naturwissenschaftliche

Fakultät 84 18 10 28 7 38 11
Auslands- und

Dolmetscherinstitut
in Germersheim 45 4 1 5 — 1 39

Tn ^rtpQam t11LOUCOUllll 382 99 32 131 30 141 80

Universität Marburg

(Evangelisch-) Theolo¬
gische Fakultät 20 8 2 10 1 3 6

Rechts- und Staats¬
wissenschaftliche
Fakultät 37 14 2 16 3 7 11
Rechtswissenschaften 24 9 2 ll 3 2 5
Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften 13 5 5 2 6

Medizinische Fakultät 91 17 5 22 4 56 9
Philosophische Fakultät 151 41 14 55 10 41 45

Philologisch-historische
Abteilung 92 25 6 31 9 17 35
Mathematisch-naturwissen¬
schaftliche Abteilung 59 16 8 24 1 24 10

Insgesamt 299 80 23 103 18 107 71
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Hochschule

Fakultät bzw. Abteilung

Ins¬
gesamt

davon

Ord.

Lehrstühle

EO zu¬
sammen

Hono-
rar-

profes-
soren

Apl.
Profes¬

soren u.
Privat¬
dozen¬

ten

Lehr¬
beauf¬
tragte

Universität München

(Katholisch-)Theologische
Fakultät 21 14 2 16 1 2 2

Juristische Fakultät 27 14 1 15 3 4 5
Staatswirtschaf tlidie

Fakultät
Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

82

64

23

15

4

2

27

17

9

8

16

10

30

29
Forstwissenschaft 18 8 2 10 1 6 1

Medizinische Fakultät 220 19 15 34 12 168 6
Tierärztliche Fakultät 32 11 11 3 14 4

Philosophische Fakultät 247 31 16 47 33 54 113
Naturwissenschaftliche

T7^1-,, 11 iFakultät 137 27 10 37 14 76 10

Insgesamt 766 139 48 187 75 334 170

Universität Münster

Katholisch-Theologische
Fakultät 21 15 15 1 5

Evangelisch-Theologische
Fakultät 23 8 3 11 2 5 5

Rechts- und Staats¬
wissenschaftliche
Fakultät
Rechtswissenschaften
Wirtsthafts- und
Sozialwissenschaften

46
24

22

20
n

9

20
li

9

6
4

2

8
2

6

12
7

5

Medizinische Fakultät 121 18 4 22 5 91 3
Philosophische Fakultät 101 25 11 36 4 24 37
Mathematisch-Natur¬

wissenschaftliche
Fakultät 82 16 8 24 10 33 15

Insgesamt 394 102 26 128 27 162 77
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Hochschule

Fakultät bzw. Abteilung

Ins¬
gesamt

davon

Ord.

Lehrstühle

EO zu¬
sammen

Hono-
rar-

profes-
soren

Apl.
Profes-

sorenu.
Privat¬
dozen¬

ten

Lehr¬
beauf¬
tragte

Universität des Saarlandes

Rechts- und Wirtschafts¬
wissenschaftliche
Fakultät 47 24 2 26 2 5 14
Rechtswissenschaften
Wirtschafts- und
Sozialwissenschaf ten

24

23

14

10

l

l

15

11

l

l

l

4

7

7

Medizinische Fakultät 40 20 1 21 18 1

Philosophische Fakultät 69 23 10 33 1 8 27
Mathematisch-Natur¬

wissenschaftliche
Fakultät 37 18 3 21 — 9 7

Europäisches
Forschungsinstitut 2 2 2

Dolmetscherinstitut 35 35
Institut für Leibes¬

übungen 13 1 ^lo

Insgesamt 243 87 15 103 3 40 97

Universität Tübingen

Evangelisch-Theologische
Fakultät 32 10 2 12 2 5 13

Katholisch-Theologische
Fakultät 12 9 9 1 2

Rechts- und Wirtschafts¬
wissenschaftliche
Fakultät
Rechtswissenschaftliche
Abteilung
Wirtschaftswissenschaftliche
Abteilung

51

25

26

22

14

8

1

l

23

15

8

6

3

3

5

3

2

17

4

13

Medizinische Fakultät 123 17 8 25 7 75 16

Philosophische Fakultät 147 26 14 40 10 35 62
Mathematisch-Natur¬

wissenschaftliche
Fakultät 86 20 8 28 10 37 11

Insgesamt 451 104 33 137 36 157 121

32
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noch: Tabelle 11

davon

Hodisdiule
Ins¬

gesamt

Lehrstühle Hono-
Apl.

Profes¬ Lehr¬

Fakultät bzw. Abteilung Ord. EO zu¬
sammen

rar-
profes-
soren

soren u.
Privat¬
dozen¬

ten

beauf¬
tragte

Universität Würzburg

(Katholisch-) Theologische
Fakultät 17 9 2 ii 2 4

Rechts- und Staats¬
wissenschaftliche
Fakultät
Rechtswissenschaftliche
Abteilung
Wirts chaftswissenschaftliche
Abteilung

34

21

13

17

13

4

1

1

18

13

5

4

l

3

l

9

6

Medizinische Fakultät 97 17 6 23 1 70 3

Philosophische Fakultät 60 19 3 22 15 23
Naturwissenschaftliche

Fakultät 53 12 5 17 3 27 6

Insgesamt 261 74 17 91 8 117 45

Medizinische Akademie in Düsseldorf

Insgesamt 138 15 8 23 2 109 4

Tierärztliche Hochschule Hannover

Insgesamt 39 14 2 16 3 15 5

Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim

Insgesamt 54 16 3 19 2 12 21

Wirtschaftshochschule Mannheim

Insgesamt 62 15 6 21 3 6 32

Hochschule für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg

Insgesamt 55 14 4 18 6 4 27

Hochschule für Sozialwissenschaften Wilhelmshaven

Insgesamt 41 10 > » 4 5 21
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noch: Tabelle 11

Hochschule
—

Fakultät bzw. Abteilung

Ins¬
gesamt

davon

Ord.

Lehrstühle

EO zu¬
sammen

Hono-
rar-

profes-
soren

Apl.
Profes¬
soren u.
Privat¬
dozen¬

ten

Lehr-

tragte

Technische Hochschule Aachen

Fakultät für Allgemeine
Wissenschaften 82 19 9 28 5 24 25
Abteilung für Mathematik
und Physik 25 8 4 12 — 10 3

Abteilung für Chemie 24 6 2 8 3 9 4

Abteilung für Wirtschafts¬
und Kulturwissenschaften 33 5 3 8 2 5 18

Fakultät für Bauwesen 42 18 3 21 cD oo 11LA

Abteilung für Architektur 21 8 2 10 3 2 6

Abteilung für
Bauingenieurwesen 21 10 1 11 3 1 6

Fakultät für
Maschinenwesen
und Elektrotechnik 65 24 5 29 6 19 11
Abteilung für Maschinenbau 43 17 4 21 1 12 9
Abteilung für Elektrotechnik 22 7 1 8 5 7 2

Fakultät für Bergbau und
Hüttenwesen 66 15 15 8 30 13
Abteilung für Bergbau 24 7 7 2 10 5
Abteilung für Hüttenkunde 42 8 8 6 20 8

Insgesamt 255 76 17 93 25 76 61

Technische Universität Berlin

Humanistische Fakultät 27 5 3 8 2 17
Fakultät für Allgemeine

Ingenieur¬
wissenschaften 70 18 4 22 5 30 13

Fakultät für Architektur 32 12 5 17 7 2 6
Fakultät für

(Bauingenieurwesen 30 15 15 3 5 7
Fakultät für

Maschinenwesen 45 22 1 23 6 9 7
Fakultät für Landbau 62 12 8 20 6 11 25
Fakultät für Bergbau und

Hüttenwesen 31 12 12 7 6 6
Fakultät für Wirtschafts¬

wissenschaften 31 6 1 7 5 6 13
Fakultät für

Elektrotechnik 29 6 1 7 4 6 12
Außerhalb der Fakultäten 2 1 1 2

Insgesamt 359 109 24 133 43 77 106
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davon

Hochschule
Ins¬

gesamt

Lehrstühle Hono-
rar-

profes-
soren

Apl.
Profes¬

soren u.
Privat¬
dozen¬

ten

Lehr¬

Fakultät bzw. Abteilung Ord. EO zu¬
sammen

beauf¬
tragte

Technische Hochschule Braunschweig

Naturwissenschaftlich-
Philosophische Fakultät 104 18 9 27 9 38 30
Naturwissenschaf tlidie
Abteilung 71 15 7 22 5 30 14

Philosophische Abteilung 33 3 2 5 4 8 16

Fakultät für Bauwesen 39 17 1 18 7 12 2
Abteilung für Architektur 19 9 1 10 4 3 2

Abteilung für
Bauingenieurwesen 20 8 8 3 9 -

Fakultät für
Maschinenwesen 57 21 1 22 2 12 21
Abteilung für Maschinenbau 43 16 1 17 2 7 17

Abteilung für Elektrotechnik 14 5 5 5 4

Insgesamt 200 56 11 67 18 62 53

Technische Hochschule Darmstadt

Fakultät für Architektur 15 7 2 9 2 4

Fakultät für
Bauingenieurwesen 23 7 7 2 6 8

Fakultät für
Maschinenbau 31 13 1 14 4 10 3

Fakultät für
Elektrotechnik 16 7 1 8 3 5

Fakultät für Chemie 29 8 7 15 2 8 4

Fakultät für Mathematik
und Physik 35 13 1 14 12 9

Fakultät für Kultur- und
Staatswissenschaften 33 6 2 8 2 3 20

Insgesamt 182 61 14 75 15 39 53
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Hochschule

Fakultät bzw. Abteilung

Ins¬
gesamt

davon

Ord.

Lehrstühle

EO zu¬
sammen

Hono-

profes-
soren

Apl.
Profes-

s oren u,
Privat¬
dozen¬

ten

Lehr¬
beauf¬
tragte

Technische Hochschule Hannover

Fakultät für Natur- und
Geisteswissenschaften 75 16 6 22 1 111 OQZo 1oiy

Abteilung für Mathematik
und Physik 16 6 1 7 8 i

Abteilung für Chemie 27 6 2 8 4 12 3

Abteilung für
Geisteswissenschaften 32 4 3 7 7 3 15

Fakultät für Bauwesen 60 21 5 26 14 7 13
Abteilung für Architektur 25 8 2 10 5 4 6

Abteilung für Bauingenieur-
und Vermessungswesen 35 13 3 16 9 3 7

Fakultät für
Maschinenwesen 62 20 20 15 15 12
Abteilung für Maschinenbau 37 12 12 9 12 4
Abteilung für Schiffstechnik 6 3 3 3
Abteilung für Elektrotechnik 19 5 5 3 3 g

Fakultät für Gartenbau
und Landeskultur 31 15 15 2 4 10

Außerhalb der Fakultäten 2 2

Insgesamt 230 72 11 83 42 49 56

Technische Hochschule Karlsruhe

Fakultät für Natur- und
Geisteswissenschaften 103 22 13 35 7 28 33
Abteilung für Mathematik
und Physik 28 8 6 14 7 7

Abteilung für Chemie 40 9 4 13 -', 15 8

Abteilung für
Geisteswissenschaften 35 5 3 8 3 6 18

Fakultät für Bauwesen 62 18 6 24 8 11 19
Abteilung für Architektur 21 6 3 9 3 2 7

Abteilung für
Bauingenieurwesen 41 12 3 15 5 9 12

Fakultät für
Maschinenwesen 76 23 2 25 8 15 28
Abteilung für Maschinenbau 46 16 16 4 9 17
Abteilung für Elektrotechnik 30 7 2 9 4 6 11

Außerhalb der Fakultäten 5 5

Insgesamt 246 63 21 84 23 54 85
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noch: Tabelle 11

Hochschule
—

Fakultät bzw. Abteilung

Ins¬
gesamt

davon

Ord.

Lehrstühle

EO zu¬
sammen

Hono-
rar-

profes-
soren

Apl.
Profes¬

soren u.
Privat¬
dozen¬

ten

Lehr¬
beauf¬
tragte

Technische Hochschule München

Fakultät für Allgemeine
\A/i ccatic /^ViaftoriVVlabcllbi_ilal Ltrll 97 20 8 28 10 36 23
Allgemeine Abteilung 59 11 3 14 9 21 15

Allgemeine Wissenschäften
und Neue Sprachen 26 3 1 4 4 3 15

Mathematik und Physik 33 8 2 10 5 18 —
Abteiluncj für Chemie 38 9 5 14 1 15 8

Fakultät für Bauwesen 50 21 5 26 3 9 12
Abteiluncj für Bauingenieur-
und Vermessungswesen 30 10 2 12 2 7 9

Abteilung für Architektur 20 11 3 14 1 2 3

Fakultät für
Maschinenwesen
und Elektrotechnik 72 23 2 25 6 21 20
Abteilung für
Maschinenwesen einschl.
Verfahrenstechnik 49 16 2 18 1 13 17
Abteilung für Elektrotechnik 23 7 7 5 8 3

Fakultät für
T 3 n fl T*tCrtl BFt"LiJ 11UW II LSI.I1CiLL 48 12 4 16 3 8 21

Fakultät für Brauwesen 16 4 3 7 1 1 7

Insgesamt 283 80 22 102 23 75 83

Technische Hochschule Stuttgart

Fakultät für Natur- und
Geisteswissenschaften 143 20 9 29 21 35 58
Abteilung für Mathematik
und Physik 42 8 4 12 3 14 13
Abteilung für Chemie,
Geologie und Biologie 45 8 3 11 5 17 12
Abteilung für Geisteswissen¬
schaften und Bildungsfächer 56 4 2 6 13 4 33

Fakultät für Bauwesen 75 20 5 25 4 11 35
Abteilung für Architektur 26 8 3 11 4 li
Abteilung für Bauingenieur-
und Vermessungswesen 49 12 9 14 4 7 24

Fakultät für
Maschinenwesen 83 32 32 9 16 26
Abteilung für Maschinenbau 33 18 18 5 6 9
Abteilung für Elektrotechnik 30 9 9 3 8 10

Abteilung für Luftfahrttechnik 15 5 5 1 2 7

Insgesamt 301 72 14 86 34 62 119

502
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davon

Hochschule
Ins¬

gesamt
Lehrstühle Hono-

Apl.
Profes¬

soren u.
Privat¬
dozen¬

ten

Lehr¬

Fakultät bzw. Abteilung Ord. EO zu¬
sammen

rar-
profes-
soren

beauf¬
tragte

Bergakademie Clausthal
T-7al^nltät tiiT* PvTa^nr_ 11FaKUllciL IUI INalUr* UHU

Geisteswissenschaften 33 8 1 9 3 7 14

Fakultät für Bergbau und
Hüttenwesen 43 11 3 14 7 9 13

Außerhalb der Fakultäten 1 1

Insgesamt 77 19 4 23 10 16 28

Quellen: Kultusministerien der Länder (Lehrstühle) und Vorlesungsverzeichnisse für das Sommersemester
1960.
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Tabelle 15
Bevölkerung und Studenten (In- und Ausländer) der wissenschaftlichen Hochschulen

europäischer Länder
— 1928, 1938, 1949 und 1958 —

Land Jahr Bevölkerung
Studenten

— 1000 — Anzahl je 10 000
Einwohner

Belgien 1928 7 968 9914 12,4
1938 8 374 12 036 14,4
1949 8614 21 485 24,9
1958 9 053 T1 7T1Ol /Ol ■3^ 1OO, 1

Dänemark 1928 3 504 6 925 19,8
1933 3 789 9 257 24,4
1949 4 230 13 235 31,3
1958 4 530 1 T /1^91O *iOZ 9Q 7zy,/

Deutsches Reich 1928 64 397 110913 17,2
(Gebietsstand 31.12.1937) 1938 68 643 54 990 8,0

Bundesrepublik Deutschland 1949 49 198 108 367 22,0
(einschl. Saarland u. Berlin [West]) 1958 54 384 17fi RRA1 / O OÖ*± *39 ^oz,o

Frankreich 1928 41 050 64 531 15,7
1938 41 980 74 832 17,8
1949 41 400 136 744 33,0
1958 44 500 192 474 43 3

Großbritannien und Nordirland 1928') 44 330 44 309 10,0
1938 *) 46 208 50 002 10,8
1949 50 363 87 870 17,4
1958 51 680 imnii1I/O Uli 1Q Qiy,y

Italien 1928 40 197 40 310 10,0
1938 43 597 77 429 17,8
1949 46 307 146 485 31,6
1958 48 735 161 9451UO f-ioo,u

Niederlande 1928 7 678 11 094 12,9
1938 8 684 12 592 13,9
1949 9 956 28 566 28,7
1958 11 173 35 131 31,4

Norwegen 1928 2811 4 372 15,6
1938 2 921 5 901 20,2
1949 3 233 7 439 23,0
1958 3 526 7 401 21,0

Österreich 1928 6 687 19 523 29,2
1938 6 753 10 790 16,0
1949 6 942 24 577 35,4
1958 7 021 27 900 39,7

Schweden 1928 6 105 8 167 13,4
1938 6 310 9 701 15,4
1949 6 956 15 776 22,7
1958 7 415 29 239 39,4

Schweiz 1928 3 990 8 101 20,3
1933 4 195 11 505 27,4
1949 4 640 16 843 36,3
1958 5 185 18 793 36,2

1) Ohne Nordirland.
Quellen: Statistische Ämter der betreffenden Länder.
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Tabelle 18

Studenten und Lehrstühle der wissenschaftlichen Hochschulen
(ohne Hochschule für Sozialwissenschaften Wilhelmshaven)

im Bundesgebiet und Berlin (West) nach Hochschulen und Fakultäten bzw. Abteilungen
— 1960 und nach Durchführung der Empfehlungen —

Hochschule

Fakultät bzw. Abteilung

Studenten Lehrstühle Studenten je Lehrstuhl

Sommer-
semester

1960

Richtzahl
für den
Ausbau

1960

nach
Durch-

fliliruiig
der Emp¬
fehlungen

1960

Richtzahl
bezogen aui

Bestand
nach Emp¬
fehlungen

nach Hochschulen
FU Berlin 11 891 10 200 159 228 75 45
U Bonn 9 636 8 900 150 212 64 42
U Erlangen 4 727 4 900 88 125 54 39
U Frankfurt 9 008 8 000 129 172 70 47
U Freiburg 9 444 7 790 125 172 76 45
U Gießen 1 645 •3O ?nniUU 7n/u 109 24 29
U Göttingen 1 Ol o/ZU 1T 650 140 197 52 39
U Hamburg 12 674 11 700 146 202 87 58
U Heidelberg 8 440 7 800 124 175 68 45
U Kiel 5 733 5 600 112 154 51 36
U Köln 13 809 9 600 123 174 112 55
U Mainz 5 849 5 500 131 156 d'iHO ÜJ

U Marburg 6 506 6 250 103 1 CAloU coDJ .1142
U München 17 905 13 050 187 279 96 47
U Münster 10 087 9 100 128 190 79 48
U des Saarlandes 4 063 5 000 103 129 39 39
fT TiiVtinrrpnVj i UulliLJCll 8 956 7 850 137 184 65 43
U Würzburg 4 757 5 500 91 135 52 41

Universitäten zusammen 152 343 137 590 2 246 3 143 68 44

Medizinische Akademie
Düsseldorf 405 550 23 27 18 20

Tierärztliche Hochschule
Hannover 598 600 16 29 37 21

Landwirtschaftliche
Hochschule Hohenheim 344 500 19 23 18 22

Wirtschaftshochschule
Mannheim 1 376 1 500 21 26 66 58

Hochschule für Wirt¬
schafts- u. Sozialwissen¬
schaften Nürnberg 985 1 300 18 24 55 54

Sonstige wissenschaftliche
Hochschulen zusammen 3 708 4 450 97 129 38 34

Universitäten u. sonstige
wissenschaftliche Hoch¬
schulen zusammen 156 051 142 040 2 343 3 272 67 43
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noch: Tabelle 18

Hochschule

Fakultät bzw. Abteilung

Studenten Lehrstühle Studenten je Lehrstuhl

Sommer¬
semester

1960

Richtzahl
für den
Ausbau

1960

nach
Durch¬

führung
der Emp¬
fehlungen

1960

Richtzahl
bezogen auf

Bestand
nach Emp¬
fehlungen

TH Aachen 8 706 7200 93 125 94 58
TU Berlin 7 476 8 910 133 176 56 51
TH Braunschweig 4 375 5 250 67 108 65 49
TH Darmstadt A fXQI4 Uo/ C lZI\f\b omU ICro ItIKIIP KiA04 AQ4o
TH Hannover 4163 4 560 83 na 50 40
TH Karlsruhe 5 097 5 600 S4 113 61 50
TH München C "71Qo /iy C QAAO ÖUV 1AO 1 TCloO Cfioo CAOu

TH Stuttgart 4 940 5 850 86 107 57 55

Technische Hochschulen
zusammen 44 563 49 660 723 992 62 50

Bergakademie Clausthal 1 286 1 500 23 39 56 38

Technische Hochschulen
einschl. Bergakademie
Clausthal 45 849 51 160 746 1 031 61 50

Insgesamt 201 900 193 200 3 089 4 303 65 45

nach Fakultäten bzw. Abteilungen
Katholische Theologie 2 002 2 350 86 99 23 24
Evangelische Theologie 3 058 3400 104 122 29 28
Philosophische Fakultäten 46 645 39 500 621 778 75 51
Rechtswissenschaften 19 694 20 250 229 281 86 72
Wirtschafts- und Sozial¬

wissenschaften 24 770 22 200 207 307 120 72
Geisteswissenschaften an

den Techn. Hochschulen 2 402 2 460 61' 83 39 30
Medizin 29 370 22 650 471 714 62 32
Veterinärmedizin 1 680 2 000 48 97 35 21
Mathematik und

Naturwissenschaften 35 442 37 950 665 1 037 53 37
Landwirtschaft, Gartenbau

u. Landschaftsgestaltung 2 025 2 510 126 142 16 18
Forstwissenschaft 319 390 29 33 11 12
Brauwesen 256 300 7 7 37 43
Bauingenieur- und

Vermessungswesen 6 704 7 200 98 123 68 59
Maschinenbau einschl.

Luftfahrt- und Schiffs¬
technik 12 090 14 100 147 226 82 62

Elektrotechnik 7 661 7 700 58 87 132 89
Bergbau und Hüttenwesen 3 213 3 700 42 55 77 67
Architektur 4 569 4 550 90 112 51 41

Quellen: Studenten Sommersemester 1960: Statistisches Bundesamt! Lehrstühle 1960: Kultusministerien
der Länder.
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